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Betriebsleiter im Werra-Meiß-
ner-Kreis, was auch zu seinem
hohem Bekanntheits- und Be-
liebtheitsgrad unter den land-
wirtschaftlichen Praktikern
beitrug.

Als gefragter Pflanzenbau-
experte genoss er im Arbeits-
kreis Ackerbau sowie bei der
fachlichen Begleitung der Er-
zeugergemeinschaft Braugers-
te und darüber hinaus hohe
Reputation. In 2010 floss sein
Fachwissen in die Erarbeitung
des erstmalig erschienenen
Berichts zur Lage der Land-
wirtschaft im Werra-Meißner-
Kreis ein.

Die Nachfolge von Hans-
Werner Kretschmer als Fach-
gebietsleiter Landwirtschaft
tritt Gerhard Müller-Lang an.
(eg) Foto: Forbert

WERRA-MEISSNER-KREIS.
Mit einer kleinen Feier wurde
Mitte Januar Hans-Werner
Kretschmer, Leiter des Fachge-
biets Landwirtschaft beim
Werra-Meißner-Kreis von
Landrat Stefan Reuß in den
Ruhestand ver-
abschiedet.

Nach dem
Studium der
Agrarwissen-
schaften in
Göttingen kam
Kretschmer im
Anschluss an
berufliche Zwi-
schenstationen in Göttingen,
Kassel und Stade 1978 zum da-
maligen Amt für Landwirt-
schaft und Landentwicklung
in Eschwege. Als Lehrer unter-
richtete er viele der heutigen

Abschied nach 30 Jahren
Hans-Werner Kretschmer ist im Ruhestand

Hans-Werner
Kretschmer

Auf die Plätze,
fertig, los!
EndlichwaramFreitagvormittag
wieder Sonne und Draußenspie-
len für die Kinder des Kindergar-
tens „Gelsterzwerge“ in Großal-
merode angesagt. Das nutzten
die Kinder gleich für einen Aus-
flug mit Dreirad und Roller.
Auch Jannic, Ariana, Charlotte,
Carolin, Hanna, Pascal, Roman,
Anna, Lilli und Louisa starteten
mit ihren Mitstreitern die Rallye
mit demRuf: „ Auf die Plätze, fer-
tig los!“ Und nach dem Rennen
gabesalsStärkungpünktlichum
12.15Uhr Sauerkraut undKasse-
ler. (red)

Foto:MonikaUnger

Ortsvorsteher Erich Mendel
entgegen.

Alle zehn Jahre müssen sich
Hessens insgesamt 158 Erho-
lungsorte (inklusive Heilbä-
der) einem immer strengeren
Überprüfungsverfahren stel-
len. Dabei geht es nach den
Worten von Horst Wenzel, Ge-
schäftsführer des Hessischen
Fachausschusses für Kurorte,
Erholungsorte und Heilbrun-
nen, unter anderem um die
Luft- und Trinkwasserqualität,
Hotellerie, Gastronomie und
die allgemeine Infrastruktur
sowie im Fall des Heilbades
auch um die vielfältigen Ange-
bote im Gesundheitswesen.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
„Herrliche Landschaft, wun-
derschönes Fachwerk - wir le-
ben hier so toll.“ Diese Fest-
stellung traf Regierungspräsi-
dent Dr. Walter Lübcke, der
gestern Nachmittag vor der
malerischen Kulisse des
Marktbrunnens in Allendorf
gleich zwei Qualitätsprädikate
übergab: Mit dem einen wird
die Kurstadt als „Heilbad“, mit
dem anderen der Stadtteil Du-
denrode als staatlich aner-
kannter Erholungsort bestä-
tigt.

Die entsprechenden Be-
scheide nahmen Bürgermeis-
ter Frank Hix und Dudenrodes

„Wir leben hier so toll“
Regierungspräsident übergibt Qualitätsprädikate für Kurstadt und Dudenrode

Mit diesen Pfunden gelte es zu
wuchern, drückte der Regie-
rungspräsident seinen
Wunsch aus, dass die Prädika-
te dazu beitragen mögen, dass
noch mehr Gäste und Patien-
ten nach Bad Sooden-Allen-
dorf kommen und auch „die
eigenen Leute“ von den man-
nigfaltigen Offerten Gebrauch
machten.

Das sieht Bürgermeister
Frank Hix genau so. Er sei
„stolz und glücklich, dass wir
diese Prädikate erhalten ha-
ben“. Hix dankte in diesem
Zusammenhang dem heimi-
schen Gastgewerbe den Be-
schäftigten in der Werratal-

Therme und der Physiothera-
pie, den örtlichen Kliniken
und allen engagierten Bür-
gern für ihr Zutun zur Erlan-
gung der Prädikate. In diesen
Dank schlossen der Bürger-
meister sowie Dudenrodes
Ortsvorsteher Erich Mendel
auch die örtlichen Vereine, na-
mentlich den Fremdenver-
kehrsverein und die Feuer-
wehr, ein.

In der Kurstadt mit 2570
Gästebetten wurden bei der
letzten Erhebung im Jahr 2009
mehr als 402 000 Übernach-
tungen gezählt. Das bedeutet
kreisweit die Nummer eins im
Fremdenverkehr. (zcc)

Ausgezeichnet: von links Dudenrodes Ortsvorsteher Erich Mendel, Bürgermeister Frank Hix, Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke
und der Geschäftsführer des Fachausschusses, Horst Wenzel. Foto: Cortis

war: Sei es die Kantorei, der
Retteröder Gesangverein, der
Bläserkreis, der Frauenkreis
oder auch bekannte Gesichter
aus den ersten Gemeinden, in
denen Brigitte Bannasch pre-
digte.

Das Resümee, das die Pfar-
rerin nach ihrer Amtszeit
zieht: „Der Umgang mit den
Leuten und die Arbeit hat
Spaß gemacht! Ich habe das

gerne gemacht!“ Viel Negati-
ves könne sie nicht mitneh-
men. Sie war gerne Pfarrerin
in Lichtenau. Höhepunkte wie
die ökumenische Zusammen-
arbeit und die Wiederbele-
bung der Kinderkirche in Ret-
terode werden ihr sicherlich
noch lange in guter Erinne-
rung bleiben.

Nachdem es sie 1999 an die
Losse verschlagen hat, wird sie

jetzt wieder in ihre Heimat
nach Asbach bei Bad Hersfeld
zurückkehren. Vor allem Zeit
mit Freunden möchte sie
dann verbringen und das
nicht nur in Deutschland.
Nicht nur für das schöne Nord-
hessen hat sie eine Schwäche.
Jetzt, wo ihre Amtszeit vorbei
ist, möchte sie auch vermehrt
Zeit in ihrer zweiten Heimat
in Südfrankreich verbringen.

Zeit für Freunde
Dass sie die Sprache be-

herrscht, davon konnte man
sich am Sonntag überzeugen,
denn sogar aus dem franzö-
sischsprachigen Teil der
Schweiz kam ein Freund, ex-
tra, um bei ihrem Verabschie-
dungsgottesdienst dabei zu
sein. Der konnte sich auch
gleich von den nordhessi-
schen Backkünsten verwöh-
nen lassen. Denn nachdem sie
den Gottesdienst gestaltet hat-
ten, richtete die Gruppe EFA
(Evangelischer Frauenabend),
die mit und durch die Pfarre-
rin gegründet wurde, ein Kaf-
fe mit einem riesigen Kuchen-
buffet aus. (zby)

HESSISCH LICHTENAU. „Sie
ist und wird immer Pfarrerin
bleiben.“ Sie, die Lichtenauer
Pfarrerin Brigitte Bannasch
wurde am Sonntag verabschie-
det. Nach 28 Jahren im Diens-
te der Landeskirche Kurhes-
sen Waldeck, davon die letz-
ten zwölf in Hessisch Lichte-
nau, wurde sie vom stellver-
tretenden Dekan Armin
Scheerschmidt, dem Propst
Reinhold Kalden und dem Vor-
sitzenden des Lichtenauer Kir-
chenvorstandes, Gerd Krause,
verabschiedet.

Ob Kirchencafé zum Hes-
sentag 2006, ob Renovierung
der Retteröder Kirche oder Sa-
nierung des Lichtenauer
Kirchturms: Immer und über-
all war Pfarrerin Bannasch da-
bei und hat geholfen. Nicht
nur sie, auch die Gemeinde
und vor allem die vielen Grup-
pen, denen sie beistand und
angehörte, werden die Zusam-
menarbeit, sowie die Wärme
und Geborgenheit, die sie aus-
strahlt, vermissen.

Da war es natürlich Ehren-
sache, dass ihr Verabschie-
dungsgottesdienst gut besetzt

Die Arbeit hat ihr Spaß gemacht
Verabschiedung: Zwölf Jahre war Brigitte Bannasch Pfarrerin in Hessisch Lichtenau

Abschied nach einer erfüllten Amtszeit: Der stellvertretende De-
kan Armin Scheerschmidt (links) und der Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes Hessisch Lichtenau, Gerd Krause (rechts), verab-
schiedenPfarrerin Brigitte Bannaschnach zwölf Jahren inHessisch
Lichtenau in den Ruhestand. Foto: B. Merkel

Sie möchten Ihre Waren ebenfalls über
www.HNA24.de anbieten?
Ihr Ansprechpartner ist Sascha Rudloff,
05 61 / 2 03-18 74.

Porzellanhaus Hornschu
Kitchen Aid
mit Knethaken, Schneebesen, Flachrührer
und Spritzschutz. Zusätzlich Fleischwolf,
Passieraufsatz mit Gemüse-/Frucht-
presse, Gemüseschneider mit
3 Trommeln. Das bedeutet eine
Ersparnis von 210,–

statt
809,00

jetzt 599,–

Zu Hause einkaufen -
das Internetkaufhaus der Region.

Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!Hier wird gekauft!
onn.

Angebote
der Woche!

www.hna24.de Immer dabei.

Alheid Küchen und Elektro
Küchenblock, inkl. Geräte, Breite 270 cm,
Beratung, Planung und Montage von unserem
qualifizierten Fachpersonal.

ab 2.700,–
jetzt ab 1.399,–

Kellerwald
Urfftaler
Rohmilchkäse nach Bergkäseart.
Herzhafter Geschmack.

250 g 4,48

Zwilling
Profi-Messer-Set****, 4-tlg.

Funktionalität auf höchstem Niveau.
Außerordentlich schnitthaltig durch

präzisionsgeschmiedeten eisengehärteten
Spezialstahl. Hochwertige Griffe

für optimale Balance und
noch mehr Sicherheit.
Set bestehend aus:

Kochmesser, Fleischmesser,
Garniermesser, Wetzstahl

statt 175,–

nur 99,–

HNA-Shop
Malbuch Ostern
mit Stickern
Niedliche Osterhasen, lustige Lämmer
und hübsch verzierte Ostereier als
Ausmalmotive
und farbenfrohe
Sticker sorgen bei
kleinen Künstlern
für großen Mal-
und Stickerspaß.

2,99

HNA-Shop
Hessische Küche
Ob Handkäs, Dippekuchen, Weckewerk,
Ahle Worscht, Winzergulasch oder
Woihinkelche – dieses Kochbuch bietet
eine spannende
Feinschmecker-
reise in die
Vergangenheit.
Mit Schritt-für-
Schritt-Anleitung
und vielen Fotos

4,99

Viele Vorteile f
ür

Abonnenten.
Nur online!


